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JAHR SBZ//DDR/
DEUTSCHLAND

JUSTIZ UND
STRAFVOLLZUG

HAFTANSTALT DESSAU

7. März
1945

Schwere Zerstörungen bei Bom-
benangriff

8. Mai 1945 Ende des zweiten
Weltkrieges

9. Juni 1945 Bildung der SMAD in
der SBZ

Juli 1945 Beschlagnahme durch die SMAD;
Nutzung für die SMT und als UHA;
Anstaltsbetrieb wird in der Polizei-
haftanstalt weitergeführt

1945 bis
1947

Verhaftungswelle
in der SBZ

September
bis Novem-
ber 1945

Landesgerichtsdirektor Ernst
Simon in Dessau inhaftiert

März/April
1946

Gründung der FDJ und
SED

Behelfsgefängnis wird für den
weiteren Anstaltsbetrieb einge-
richtet

August bis
Dezember
1948

Zeitzeugen Drinkwitz in Dessau
inhaftiert

Seit Januar
1949

Ernst Simon und der Direktor der
DCGG Dr.-Ing. Hermann Müller in
U-Haft

März 1949 Sowjetische Besatzungstruppen
übergeben die Gebäude an die
VP-Direktion Dessau, Aufgabe des
Behelfsgefängnisses

7. Oktober
1949

Gründung der DDR Verfassung der
DDR mit Artikel 6
(Boykotthetze);
Amnestie

Seit Oktober
1949

Entlassung aller Gefängnismitar-
beiter, die schon vor 1945 be-
schäftigt waren

Anfang 1950 Gefängnis wird vom Justizministe-
rium der DDR übernommen,
Hauptinspektor Stolz wird An-
staltsleiter (01/1950 bis 08/1950)

8. Februar
1950

Gründung des MfS;
Beginn der Ideologisie-
rung und späteren
Militarisierung der
Jugendpolitik

7. April 1950 Amtseinführung
von Giebeler als
Anstaltspfarrer in
Brandenburg-
Görden
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22. bis 29.
April 1950

Dessauer Schau-
prozesse gegen
die DCGG

April bis Juni
1950

Waldheimer
Prozesse

1. Juni 1950 Auf Befehl der
SMAD soll der SV
in den Verantwor-
tungsbereich einer
Hauptabteilung der
DVP im MdI
gestellt werden

August 1950 Hauptinspektor Hannig wird An-
staltsleiter (08/1950 bis 04/1958)

23. Mai
1952

Das JGG wird von der
Volkskammer be-
schlossen

Das JGG wird zur
Basis für die
Einrichtung von
Jugendhäusern

26. Mai
1952

Schließung der inner-
deutschen Grenze

Juli 1952 2. PK der SED be-
schließt „ Aufbau der
Grundlagen des
Sozialismus“

In der Folge:
Verhaftungswelle;
Übernahme aller
Justizhaftanstalten
durch die DVP

Das Dessauer Gefängnis wird eine
Einrichtung der DVP und als UHA
bestimmt

23. Dezem-
ber 1952

Bestimmung der UHA als JH; VP-
Rat Hannig wird erster Anstaltslei-
ter des JH

24. Januar
1953

Erster großer Transport jugendli-
cher SG aus den Anstalten der
gesamten DDR

1. Februar
1953

Drei Theologen
(unter ihnen
Giebeler) als
hauptamtliche
Gefängnisseelsor-
ger im Dienst von
Staat und Kirche

17. Juni
1953

Volksaufstand in der
DDR

Forderungen auch
nach Freilassung
politischer Häftlin-
ge; nach der
Niederschlagung
des Volksaufstan-
des werden viele
SG vorzeitig
entlassen; eine
Verhaftungswelle
schließt sich an

1. Septem-
ber 1953

Beginn der Lehrausbildung im JH;
Eröffnung der Werkstatt
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März 1954 Die UdSSR erklärt die
DDR zu einem souve-
ränen Staat (Prokla-
mation im Sept. 1955)

31. März
1954

Erste große
Tagung von
Funktionären der
JH der DDR, Ziel:
Zentralisierung des
Jugendstrafvoll-
zugs und Verein-
heitlichung der
Erziehungsarbeit

23. Juni
1954 bis
Juni 1956

Zeitzeuge Dertinger in Dessau
inhaftiert

30. Juli 1954
bis 24. Dez.
1956

Zeitzeuge Wiese in Dessau inhaf-
tiert

10. Nov.
1954

Vermutlich erster Ausbruch von
zwei jugendlichen SG

1955 bis
1957

Größte illegale Abwan-
derung von Jugendli-
chen, pro Jahr verlas-
sen mehr als 100.000
Jugendliche die DDR

Februar
1956

XX. Parteitag der
KPdSU: Abrechnung
mit Stalin

In der Folge
werden etwa
24.000 Häftlinge
vorzeitig entlassen

1956 Unruhen in Polen und
der Aufstand in Ungarn
beenden  kurze „Tau-
wetter-Phase“

1957 Das MfS beschäftigt
14.400 hauptamtliche
Mitarbeiter; Mielke wird
Minister

Harich, Janka und
Loest werden
verurteilt

11. Dezem-
ber 1957

StEG: Das Verlas-
sen der DDR ohne
Erlaubnis wird
verboten und mit
bis zu 3 Jahren
Zuchthaus bestraft

1958 Abbruch der Bezie-
hungen zur Evangeli-
schen Kirche durch die
DDR-Regierung

Seit April
1958

Hauptmann der VP Ebel wird
neuer Anstaltsleiter (04/1958 bis
12/1958)
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Seit De-
zember
1958

Oberst des SV Lehnecke wird
neuer Anstaltsleiter (12/1958 bis
06/1987)

Okt./Novem
ber 1960

11. Jahrestag der DDR Amnestie für
15.621 Häftlinge

13. August
1961

Beginn des Mauerbaus In der Folge:
Verhaftungswelle

24. Januar
1962

Einführung der allge-
meinen Wehrpflicht

1962 Amnestie für
15.758 Häftlinge

1963 Beginn des Frei-
kaufs politischer
Gefangener durch
die BRD

Seit Juli
1963

Konzentration der
inoffiziellen Tätigkeit
des MfS auf Jugendli-
che unter 25 Jahren

4. Mai 1964 Jugendgesetz der DDR
1964 Amnestie für 7.680

Häftlinge
Dezember
1965

15. ZK-Plenum be-
schließt repressivere
Jugendpolitik („Kahl-
schlagplenum“) gegen
Tramper, Gammler und
Laienmusikgruppen

10. Jun.
1967 bis 28.
Feb. 1968

Zeitzeuge Wagner in Dessau
inhaftiert

Anfang 1968 Neue „sozialistische“
DDR-Verfassung

Allg. Strafrechts-
reform; Aufnahme
der „Republik-
flucht“ als Straftat-
bestand in das
neue StGB; Neu:
SVWG, StPO, VP-
Gesetz

Das JH Dessau wird zur JStA (bis
1977)

August 1968 Ende des „Prager
Frühlings“ durch
Einmarsch der Trup-
pen des Warschauer
Paktes

Festnahme von
über 500 Perso-
nen, die gegen
���������
Einmarsch protes-
tiert haben

1969 bis
1972

Zeitzeuge Broäter in Dessau
inhaftiert

7. Oktober
1969

Feierlichkeiten zum 20.
Jahrestag der DDR;
Gerücht, dass in
Westberlin die Rolling
Stones spielen, führt
zu Jugendkrawallen
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1969/70 Mariannenschule wird als Berufs-
schule vom Jugendhaus über-
nommen

19. März
1970

Treffen von Brandt und
Stoph; Innerdeutsche
Annäherung

November
1970

Zeitzeuge Hünerbein in Dessau
inhaftiert

3. Mai 1971 Rücktritt Ulbrichts als
Erster Sekretär des ZK
der SED; Nachfolger
wird Honecker

15. bis 19.
Juni 1971

VIII. Parteitag der SED
beschließt „weitere
Erhöhung“ des Le-
bensniveaus als
Hauptaufgabe

In der Folge
kommt es auch zu
materiellen Ver-
besserungen in
einigen Strafvoll-
zugseinrichtungen

Sommer
1971

Zeitzeuge Richter für zwei Wochen
‚auf Durchgang’ in Dessau

Oktober
1972

23. Jahrestag der DDR Amnestie „für
politische und
kriminelle Straftä-
ter“, 25.060 SG
und 6.261 UHG
werden entlassen

20. Jul.
1973 bis
November
1973

Zeitzeuge Richter in Dessau
inhaftiert

28. Juli bis
5. August
1973

X. Weltjugendfest-
spiele in (Ost-) Berlin

Im Vorfeld zahlrei-
che Ermittlungs-
verfahren und
Einweisungen in
psych. Einrichtun-
gen, Werkhöfe
oder Spezialkin-
derheime

18. Septem-
ber 1973

Beitritt der BRD und
der DDR zur UNO

28. Novem-
ber 1973

Ausbruchsversuch des Zeitzeugen
Richter mit Geiselnahme

1973 Das MfS beschäftigt
52.700 hauptamtliche
Mitarbeiter

1974 Errichtung einer Gefängnisaußen-
stelle zur Inhaftierung von weibli-
chen SG

August 1974
bis Juni
1975

Zeitzeuge Seiler in Dessau inhaf-
tiert
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30. Juli bis
1. August
1975

KSZE-Gipfeltreffen in
Helsinki: Unterzeich-
nung der Schlussakte
auch durch die DDR

16. Novem-
ber 1976

Biermann-
Ausbürgerung

7. April 1977 Neues Strafvoll-
zugsgesetz

Die JStA wird wieder zum JH
Dessau

5. Mai 1977 Zweites Straf-
rechtsänderungs-
gesetz verstärkt
den Erziehungs-
gedanken, variable
Strafen werden
abgeschafft

7. Oktober
1977

Feierlichkeiten zum 28.
Jahrestag der DDR
begleitet von Jugend-
krawallen

6. März
1978

Gespräch von Hone-
cker mit dem Vorsit-
zenden der Bischofs-
konferenz

Das Gespräch
bringt Erleichte-
rungen für die
Gefängnisseelsor-
ge mit sich

September
1978

Einführung des Wehr-
unterrichts in der DDR

Anfang 1979 Richtlinie 1/79 führt zur
flächendeckenden
Überwachung der
Bevölkerung durch IM

28. Juni
1979

3. Strafrechtsände-
rungsgesetz mit
Verschärfungen
des polit. Straf-
rechts

24. Septem-
ber 1979

Amnestie aus Anlaß
des 30. Jahrestages
der DDR

Amnestie für
21.928 Personen,
darunter auch
Rudolph Bahro

483 Jugendliche, 671 SG und 44
UHG werden in Dessau amnestiert

Seit 1980 Massenstreiks in Polen Pfarrer Radeloff und Schulze als
Gefängnisseelsorger für die er-
wachsenen SG tätig; Schrittweise
Umnutzung des JH als StVE für
männliche Erwachsene

1981 Letztes vollstreck-
tes Todesurteil
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Seit April
1981

Zeitzeuge Tangermann in Dessau
inhaftiert (04/1981 bis 07/1981)

1985 Gorbatschow wird
neuer Generalsekretär
der KPdSU

Juni 1987 Polizeieinsatz gegen
Jugendliche, die an der
Mauer ein Konzert in
Westberlin mithören
wollten

Absetzung von Lehnecke als
Anstaltsleiter

17. Juli 1987 Im Vorfeld des Staats-
besuchs von Honecker
im September in der
BRD wird eine Amnes-
tie verkündet

Der Staatsrat
beschließt die
Abschaffung der
Todesstrafe, die
schon seit 1981
nicht mehr ver-
hängt wurde

Oberleutnant des SV Siebenhüh-
ner wird vorübergehend neuer
Anstaltsleiter (07/1987 bis
10/1987)

Oktober
1987

Oberleutnant des SV Braun wird
neuer Anstaltsleiter (10/1987 bis
09/1991)

Oktober
1987

38. Jahrestag der DDR Amnestie für
24.621 Personen

17. Januar
1988

Offizielle Rosa-
Luxemburg-
Demonstration in Berlin

Festnahmen von
etwa 160 kriti-
schen Demonst-
ranten, in der
Folge DDR weite
Solidaritätsbekun-
dungen

14. Dezem-
ber 1988

Das MfS führt 173.000
aktive IM (einschl. IMK
und GMS)

5. Strafrechtsände-
rungsgesetz:
Aufnahme des §
117a StGB: Betei-
ligung an schwe-
ren Gewalttätig-
keiten (Skinheads)

1989 Massenflucht aus der
DDR und Friedliche
Revolution; Das MfS
beschäftigt 91.000
hauptamtliche Mitar-
beiter

17. Oktober
1989

Rücktritt Honeckers
aus allen Partei- und
Staatsämtern; Krenz
wird Nachfolger

10 Tage später:
Amnestie für
politische Gefan-
gene

9. Nov. 1989 Öffnung der Berliner
Mauer
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Anfang
Dezember
1989

Führende Rolle der
SED wird aus der
Verfassung gestrichen;
Rücktritt des Politbüros
und des ZK der SED;
Erste Sitzung des
Zentralen Runden
Tisches

Proteste, Arbeits-
niederlegungen
und Hungerstreiks
von SG in den
Gefängnissen der
DDR; daraufhin
wird eine Amnestie
erlassen, unter die
ca. 12.500 Perso-
nen fallen

Proteste, Arbeitsniederlegungen
und Hungerstreiks von SG auch im
JH; Im Ergebnis werden 375 von
455 Männern und 394 von 398
Frauen amnestiert

18. März
1990

Erste und einzige freie
Parlamentswahlen der
DDR

23. Mai
1990

Aktenprüfung im JH Dessau. In der
Folge werden Gefangene entlas-
sen.

25. Mai
1990

Treffen beim Leiter
der VSV zur
Konstituierung
eines Gesell-
schaftlichen
Beirates für den
SV

1. Juli 1990 6. Strafrechtsände-
rungsgesetz mit
Streichung der
politischen Straf-
taten

September
1990

Erneute Häftlings-
proteste

Erneute Proteste, Hungerstreiks
und Amnestieforderungen von
etwa 60 der 96 SG und 64 UHG

28. Sept.
1990

Teilamnestie In Dessau werden zunächst 21
später weitere Gefangene entlas-
sen.

3. Oktober
1990

Tag der deutschen
Wiedervereinigung

Das Recht der
Bundesrepublik
wird weitestge-
hend in der ehem.
DDR gültig

3. Septem-
ber 1991

Oberregierungsrat Stach wird offiz.
neuer Anstaltsleiter (09/1991 bis
heute)

Januar 1992 Außenstelle für weibliche Strafge-
fangene geschlossen
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Presse-Artikel

Die Volkspolizei vom 1.9.1955

221

Freiheit vom 26.11.1955
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Liberal-Demokratische Zeitung vom 19.3.1956

223

 Freiheit vom 17.7.1956
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 Mitteldeutsche Neueste Nachrichten vom 14.8.1956

225        Liberal-Demokratische Zeitung vom 15.8.1956
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Mitteldeutsche Neueste Nachrichten vom 11.9.1956
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Neue Zeit
vom
7. Oktober
1972
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Mitteldeutsche Neueste Nachrichten vom 28./29.10.1989

229

Mitteldeutsche Neueste Nachrichten vom 8.12.1989
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Mitteldeutsche Neueste Nachrichten
vom 14.12.1989

231

Freiheit, Ausgabe Dessau vom 18.1.1990
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